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No. II. 
Berlin, vom Zr. Januar. N 
Se. Königl. Hoheit der inn Ferdinand haben dem 


Amtsrath Johannes auf Carlshoff den Charakter als 
— 9 2 and 


Edikt 
Über die Ausgleichung der Pacht und Abgaben Ruͤck⸗ 
fände mit den Forderungen an öffentliche Kaſſen. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Rd 
— Preußen ꝛc. Thun kund und fügen hiermit zu 
Um denjenigen unſerer getreuen Unterthanen, welche 
mit Abgaben oder Fichten Rückſtand find, die Eur⸗ 
richtung derſelben zu erleichtern, und um zugleich den 
Abſatz des Getreides für billige Preiſe zu befördern, die 
befonders in einigen Gegenden Unſerer Menarchie gan 
unverhaͤltnißmaßig niedrig find, verordnen Wir folgendes: 
1. Alle Reſte, welche Unſere und die ſtaͤndiſchen Kaſſen 
aus direkten Steuern, Kriegs⸗Contributions“, Feſtungs⸗ 
Verpflegungs Beiträgen oder an Pacht⸗ und Binsgefällen 
bis zum x. Juni des vorigen Jahres 1210 zu fordern ha⸗ 
ben, ſollen durch Angaben an Zehlungsſtatt der nachſte⸗ 
enden Forderungen abgetragen werden dürfen, inſofern 
e als richtig von den Behörden anerkannt find: 


x) durch Forderungen aus Landeslieferungen, die von 


landesherrlichen oder ſtaͤndiſchen Behörden für Un⸗ 

— eigene oder fremde Truppen ausgeſchrieben wor⸗ 

en Find, es fei in Gelde oder in Naturalien; 

a) dur Entſch digungs, und Remiſſionsforderunzen 
der Unterthauen und Pächter ; 

3) durch die von Uns uͤbernommenen Forderungen an 
das ruſſiſch kaiſerliche Gouvernement nach den Feſt⸗ 
ſetzungen, welche daruͤber an Unſere Regierungen 
beſonders ergehen; F i 

4) durch einzelne aus dem Kriege Kn Ute For⸗ 
derungen der Eingeſeſſenen, es fei an Unſere oder 


ſtändiſche Kaſſen, wenn fie auch nicht aus den Un⸗ 


Freytag, den 8. Februar 1811. 


terthanen⸗ oder Pflichtverhaͤltniſſen entſpringen und 
der Stagts⸗Schulden⸗Tilsungs⸗Kaſſe entweder ſchon 
überwieſen find und noch überwieſen werden; 

5 durch Zinsſcheine über 2 7 Zinſen aus ag⸗ 

erkannten Staatspapieren aller Art; 

6) durch die fur die ruͤckſtaͤndigen Beſoldungen ausge⸗ 

ſtellten Scheine oder Bons. 

„Das was ſolchergeſtalt mittelt der Unſern Kaſſen ge⸗ 
bührenden Ruͤckſtaͤnde auf Forderungen an ſtändiſche Kaſ⸗ 
5 getilgt wird, foll beſonders berechnet und einer Ligui⸗ 

tion zwiſchen Unſern Kaſſen und den Provinzen vorbhe⸗ 
halten werden. 

II. Jedem Steuerpflichtigen eder Pächter der durch 
dergleichen Angaben an Zahlungsftatt die Reſte bis zum 
sften Juni 1810 nicht berichtigen kann, ſtehet es frei, 
Roggen oder Hafer an das ihm zunächſt belegene Magazin 
dafür abzuliefern. e N 
Der Roggen ſoll zu Einem Thaler und der Hafer zu 
Achtzehn Groſchen Courant für den Berliner Scheffel, an⸗ 
tele und der berechnete Betrag auf die Nefte abge ⸗ 


ſchrieken werden. 9 5 
„Unſere Regierungen haben hiernach das Weitere unver⸗ 
zuͤglich zu veranlaſſen und ſewohl wegen Berichtigung 
der Forderungen an das ruſſiſche Gouvernement, als we⸗ 
gen der Orte, dahin das Getreide zu liefern iſt, das Nö⸗ 
gr bekannt zu machen, daher diejenigen, welche dieſe 
erfügungen angehen, ſich an dieſelben zu wenden haben. 

Gegeben Berlin, den zyſten Januar 181 x. 
Friedtich Wilhelm. 
8 v. Hardenberg. 
5 Berlin, vom 2. Februar. ER, 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben den Stadtrichter 
Oſckow zu Parchwitz in Schlefien, zum Juſtizrath und 
Commiflatius perperuus des Wohlauſchen und Steinau⸗ 
ſchen Kreiſes zu ernennen geruhet. 
Swienemünde, vom 6. Januar. 
(Aus dem Moniteur.) 

Seit der Kriegserklaͤrung Schwedens an England find 


mehrere große mit Cokonialwaaren beladene Schiffe, in 


den Hafen von Gothenburg eing laufen. Mas bemerkte 
site Baum wollenballen, vollfemnien vier ckigt und mit 
unf eiſernen Reifen um egt. Sie enthielten Maunſac⸗ 
tutwaaren. Die Friſchheit, die Reinlichkeit de Emballa⸗ 
ge ließen offenbar fchen, daß dieſe Waaten wicht oon den 
Veretniaten Stazten, ſondern directe von Eagland Font: 
men konnten. Tonnen und Fäſſer, die eisgefüsrt wur⸗ 
den, als euthielten fie Toback und Zucker, waren mit weis 
fen Waaren angefüllt. Ein Theil dieſer Guter und 
Waaren kemmt von einem Schiffe ber, welches der Ca⸗ 
pitain Brovoor commandirte, und die Loͤſchung geſchah 
durch Vermittlung des Engl. Maklers Hall. Es ſind 
8 Schiffe, theils zu Vario, Earitund, toeils zu Langedrag 
und Marſtrand. Mehrere baben ihre Ladungen gelöſcht. 
Eins bon dieſen Schiffen war mit Zucker, Caffee, Toback 
und andern C.lonialwaaren befrachter, 
Stralſund, vom 22. Januar. 

Hier find folgende Schiffe aufgebracht : Das Lübecker, 
la Direction, Capltain Rahlff; das Mecklenburger, Zu⸗ 
friedenbeit, Cept. Schröder; das Wolgaſter, Hoffnung, 
Capt. Darmer; das Br mer, Zeeplog, Capt. Mul; das 
Strolſander, Charlotte Wilhermina, Capt. Piebn; ſaͤmt⸗ 
lich durch den Kaper “Anna; das Stettiner, Emilie, Ca⸗ 
pitain Sprenger, durch den Kaper l'Heureux. 

Dresden, vom 18. Januar. 
Die Staͤnde beſchaͤftigen ſich mit Aufbringung der 
Summe, welche das Militair ſeit der neuen Einrichtung 


mehe koſtet, und eine Million 380,000 Rtblr. bettägt. 


x 


Es iſt nech nicht zu befiimmen, auf welche Weſſe obige 
onſehnliche Vermehrung herbeigeſchaft werden ſoll. 
Weine, Brantweilne und Doppelblere merden einer höbern 
Ab abe unterworfen meren. Uſbrigens läßt ſich muth⸗ 
maßen, daß in Hauptſachen alles bei der disberigen Ber, 
faſſung bleiben wird. 
5 Leipiſs, vom 21. Januar. 
Zufolge einer in dieſen Tagen hier eingegangenen of 
fie llen Nachricht (beißt es in einem öffentlich ⸗n Blatt) 
it n dem Großhertogl. Heſſen⸗Darmſtädtiſchen Dorfe 
Hartmanns beim eine epidemiſche Krankheit ausgebrochen, 
woran die Meuſchen ſchnell dab in Herden. Etwas Naͤye⸗ 
res über den Karacter der Krankheit und die dagegen ges 
nommenen Maaßregeln iſt zur Zeit hier noch nicht bekannt. 
Nach einer neuerdings in unſter Stadt vorgenommenen 
Voſkszählung beträgt die Summe aller hier befindlichen 
Conſumenten 34342. 

Die diesjahtiſe Neniahrimeffe war unbedeutender, als 
je eine g weſen ſezn ſoll Es mangelte ſehr an fremden 
Käufern, und noch ole follen fo viele Wechſel protefiit 


wor en feyn, als in der Zahlwoche det eben abgelaufenen 


Meſſe. 
Augsburg, vom 24 Januar. 
‚Der Wiener Banauier, Baron von Eskeles, der ſich 
ſeit? Monaten zu Frankfurt, Brüſſel, in Holland und 
zuletzt In Paris aufgehalten, iſt vorgeſtern bier angekom⸗ 


men und heute früh weiter nach Nen abgereiſet. 


iey, vom 23 Tanner. 


W 
Eine Geſellſchaft Oeßerr. Nil talrs don jedem Rana, 


hat in einer, gedruckten Auſige iore Waffenbrüser zu 


Beiträgen aufgefordert, mitteiſt welcher unter Allerhöch⸗ 

tier Genebmigung den in den Schlechten von Aſpeen und 

Wagram gefollenen friecern der Oeſterr. Armee, ein 

Denkmahl geſetzt werden ſoll. N f 
Baeſel, vom 17. Jauuar 


Baſel 
Su den bekannten Haͤuſern hieſigen Orts, die ihre Zah⸗ 


langen elnaeftellt haben, geſellen ſich noch Witte Burs 
kard und Sohn, J. J. Thurgelſen zum guten Hof, Franz 
Werth mann und etwa 4 bis 5 kleinere Haͤuſer. 

Litzilich iſt Herr Staatsrath Ochs, geweſenes Mitglied 
dende c Directoriums, vom Schlage gerührt 
worden. 
Bayonne, vom 13. Jaunar. 

Die Nordarmee von Sasnien, worüder der Marſchall, 
Herzog von Iſtrien, das Commando übernimmt, wild aus 
6 Dio'ſionen Infanterie und einer Divifion Cavallerle bes 
ſteben, wozu auch Garden Roßen dürften. Die Nerdars 
mie wird vorläufig die Provinzen vieffsits des Ebro 


beſetzen. 
London, vom 15, Januar. 
(Ueber Frankreſch.) 

5 Blaͤtter e bie Brectaraetion der 
epräfentanten von We da, wodurch fir bekaantli 
das Land für unabhängig erklart haben. f hen 

- London, vom 23. Januar. 
(Aas dem Moniteur. 
Folgendes find die Havpibedingungen der Regent⸗ 
ſchafts bill: 


Der Prim von Walls übt unter Reſtrietion die Königl. 
Autorität aus. Keine Acte des Regenten if guͤltie, wenn 
fie nicht im Namen Sr. Majefät, und den Verfügungen 
der gegenwartigen Aete gemäß, ausgefertigt wird. Alle 
Asten, Ernennungen und Verordnungen, die zufelge der 
Regentſchaſtsbell geſcheheu, ſollen wültte feun, bis Se. 
Masefär daruͤber anders befehlen. Der Regent verpflichs 
tet ſich durch einen Eid, die Geſetze vollziehen zu laſſen, 
den Verruanngen der gegenwärtigen Acte gemäß. Der 
Regent wird als eine Pexſon betrachtet, die mit elner 
übertragenen Cparge betteidet iſt. Er leiſtet den Eid und 
legt vor dem Geheimen Kath die Declaration ab, welche 
von Perſenen erfordert wird, die mit Chargen von der 
Art bekleidet ſind. Der Regent hat nicht das Recht, die 
Pairs würde zu ertbeilen. Er kann keiner Bill die Koͤnigl. 
Sauetien geber und kann keine beſtehende Bills widerru⸗ 
feu, un die Ordnang der Thronfolge zu verdudern. 

Der Regent muß in Großörittanien refidiren und kann 
keine Katbolitin heirathen. Die Sorge für die Perſon 
St. Maleſtaͤt und die Ernennung der um Höͤchſtdleſelben 
befindlichen Perſonen, iſt Ihrer Majeſiat der Koͤnigin 
übertragen, der ein Cor ſeil zur Seite geſetzt wird. 

Das Conſeil Ihrer Majeſtor wird ſich im nächſten April 
und am erſten Tage jedes f laenden Viertelf us verſem⸗ 
mein und erilären, wie die Geſund eit Sr. Majeſtäl bes 
ſchaffen it. Eine Abſchrift dieſer Erklarung wird an den 
Präſidenten des Geb eimen Raths geſandt und in der Hof⸗ 
zeitung pudlieirrt. 

Ihre Majeſtaͤt die Königin und Ihe Conſeil notifieiren 
die Wiegerberſtellung Sr. Mejeſtät Durch eine an den Ges 
beimen Rath gerichtete Declaretion. Hernach örnen 
Te. Miieſtät durch eine eigen aͤndig unterzeichgete Wcte 
den Geheimen Nath zuſammen berufen. Wenn wit Eine 
ſtimmung des Geb. Raids Se. Mal erklären, daß Ste 
geluhen, die Auguͤbung der Koͤnial. Gewalt wieder fuhr 
zu übernehmen ſe wind olsdann ein Proclamasion erlap 
fin und an den Lord Mayor sefundt. . 

Im Fall der Regent, oder Ihre Majeſtaͤt die Köalgin 
ftürbe eder der Könia wieder ſeine Fu eon antrate, 70 
fol ſich das Parlement, falls es prorogict oder joarnirt“ 
wäre, wieder wirfammeln, und falls es oufle det wäre, 
fo ſollen die Mitaliedet, die das letzte Parten ert ou mach⸗ 
ten, ſich verſammeln und die Sitzung wieder anfangen, 


Ole Sltzung des auf ſolche Art verſammelten Parlements 
ſoll nicht über > .. Monat: dauern. 2 

Im Fall die Königin ſtäcze, je fell die Sorge für die 
Perſon S.. Meſeſtät dem Coaſeil der Königin übertra⸗ 
gen werden ar. ꝛc. " 
we vrrßcet, daß Mexies ſich für unabhaͤnglich er⸗ 

a. ade. 5 

Geſtern iſt das Parlement darch eine Commiſſton eröf⸗ 
net worden. Gleich nachber brachte der Kamılei der 
Schatzkammer die Bill ir Bezug suf die Regentſchaft ein. 
Sie ward zum ertlermal verleſen und ſoll beute zum 
iweitenmale verleiten werde. 

Ueder das in einem Priestbriefe aus Plomouth erhal; 
tene Geruͤcht, al! weun Geuerel Betesford eine Coloune 
von 90 Mann angeichartten habe, hat die Regierung 
ulcht die geringſt“ Nachricht erbelten. Indeſſen firbt 
mam bald iger Schlacht entgegen, wenn anders nicht 
unire Min ſter die Armee zuruͤckberufen. 

Nöewyork, vom xx. Dechr, 
Folgendes Schreiben, datirt den ısten November 1810, 
von unferm Stantsfekcrtatt an u ſern Migiſter zu London, 
ehoͤrt zu den Piecea, melde em letzten Fteitage im 
Foren votgeleſen wurden, und die der Commercial-Ad⸗ 
vertiſer nachher dekannt mochte. 1 
Hirt Smith an Herrn Pinknei. 
Mein Herr, 3 

Nach dem Berichte, den Sie über das Betragen des 
Kachfolgers des Herrn Jackſon als Besollmaͤchtisten in 

dren ve:fchiedenen Briefen, und feld in demjenigen, 
weicher durch das Schiff Hornet uüderdracht worden, mit; 
getheilt heben, bält der Präſident es für undienlich, fer⸗ 
ner zu London einen Repräſentanten zu halten, der wit 
dem Charakter eines becollwächtizten Miniſters beileibet 

Wenn dazer beim Empfange dieſes Schreibens die 
Ernennung des Nachfolgers des Herrn Jackſon in dieſer 
Eigenfchaft ſchon Statt gefunden bat, ſo werden Sie 

Ihre Funktionen als ſuſpendirt auſeden, und nachdem 
Sie einer fähigen Perſon die Geſchafte der Geſandtichaft 
Übertragen haben, Ihre Abſchieds⸗Aadien verlangen. 

In Betracht der Jahreszeit, wo dieſer Beſehl in Auss 
führung gebracht werden könnte, und bei der Möglichkeit 
eirer befriedigenden Veranderung im Soſtem unſter Ver⸗ 
bältniffe mit Greßbrlttannien, überläßt man Ihrer Dies 
Eretion und Ihrem Gutbefinden, die Zeit Ihrer Zuruck, 
kunft nach den Vereinigten Seaaten ſelbſt zu beſtimmen. 

(Unters.) J. Smith. 

An Hru. W. Pinknei, 

Eeuver. 
Eopenbagen, vom 3. Januar. 
(Aus dem Moniteur.) 

Es verbreitet ſich das Gerücht, daß Engl. Emiſſalrs, dle 
auf Packetböten, welche fortdauernd regelmäßig zu Ge⸗ 
thenburg ankommen, ſich in Norwegen elngeſchlichen da⸗ 
ben, um das Anwerben der Matroſen, welches jene auf 
Befehl der Regierung daſelbſt geſchieht, zu verhindern. 
Wenn diefe Thatſache gegründet ſeyn ſollte, ſo kann man 
im voraus werfichern, daß dieſe Verſuche ohne Erfolg 
bleiben werden. Die Norweger find durch ibre Lopalität 
und Treue dekannt, und gewiß giebt es in den Staaten 
des Koͤnigs keinen Seemann, der nicht vor Verlangen 
brennt, die empfindlichen Beleidigungen zu raͤchen, welche 
wir von eo a . omat 

openhagen, som 26. N 
Der Proſeſfor Bapgeren ift zum Profeffot der Dan, 
ſchen Sprache in Kiel ernaunt worden. 


Um das bier bereits anerkannte Vorurtbell gegen dat 
Eſſen des Pferdefleiſches auch an andern Orten zu über 
winden, i auf Könsl. Befehl eine darauf Bezug dabende 
Schrift des Profeſſots, Ritten Viborg, an die Obriskei⸗ 
ten zur Vertbeilung asseſandt worden. 

Von der Türkiſchen Graͤnze, vom 14 Deebr. 

Au den Ruß ſch⸗Kalſerl. Hevetal en Chef, Grafen Ka, 
meuski, IR son dem Generallieutenant von Saß ein Be⸗ 
richt vom 29. Noobr. folgenden wefentiichen Inhalte eins 
geſandt worden: > 

Nachdem der Gemerallientenaut von Saß für nothwen⸗ 
dig erachten hatte, ſein Corps, welches in der kleinen Wal⸗ 
las; und in Serbien in Wisterguartieten gelegen batte, 
zuſammen zu zehrd, fo beorderte er den General Otuck, 
ſich der Festung Gurgufieosa zu bemeiftern, weiche für die 
Seiner wichtig i, da ihte Einnahme fir einem Einfall 
von Balgatten aus exponirte. 5 

Die Türken ſetzten dieſe Operation am 15. und ı6 Per 
vember einen farken Widerſtand ertgegen und vertheldig⸗ 
sen die Unbihen vor der Feſtung mit großer Hartnäcigs 
kelt; fie wurden aber zum Rückjuse gezwungen und der 
Dperfi von Saß ſchloß die Fenung mit 300 C ſacken yänzs 
lich ein. Am en wurden in geringer Entferaung Bat- 
terien errichtet und mit 12 Pfündern beſetzt, und das Feuer 
aus denſciben wr den ganzen Morgen hindaorch fo kraͤf⸗ 
ug, dat das feindliche Geſchuͤtz zum Schweigen gebracht 
wurde und die Türken nach einem langen Widerſtande 
alles in die befeſtigten Vorſtaͤdte brachten; allein da die 
Kanonade noch weit heftiger wieder anſieng, fo nahm 
mau die Vorſtädte ein, wo uns 100 Mann und 28 Ver⸗ 
wundete in die Hände fielen. Es ward nun ein Detaſche⸗ 
ment gegen die Türkiſchen Verſtaͤrkunzen abgefandt, die 
unterwegs waren, und die zertreut wurten. - Am ıgtem 
ward von den vereinigten Truppen ein allgemeines Feuer 
gemacht, und die Setvier machten ſich ſchon zum Sturm 
bereit, als die Türken zu capnu tren verlangten. Am 
19. Novbr. ergab ſich der Platz, wo man, außer zoo Tod⸗ 
ten, eine Menge Verwundeter, 200 Mann Cavallerie, 
so Mann Infanterie, 2 Kanonen, 3 Fahnen, viele 
Kriecs⸗ und Mundprovifion fand. Der Roßiſche Gene 
rab übertrug das Cemmando der Feſſung einem Servifchen 
Oberſten, und vereinigte mut Gurguſſ via 2 Tuͤrkiſche Dis 
ſtricte von 80 Derfern, die von Seroteru und Bulgaren 
bewohnt ſind. 

Das Hauptquartier des Obergenerals, Grafen Ka⸗ 
menski, iſt zu Rutichtſchuk. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Sämtliche im vorigen Jahre zu Berlin erſchlenenen 
vermiſchten Cagblaͤtter werden auch in dieſem Jahre fyet⸗ 
geſetzt. Hlugegen erſcheint dafelbft ſo wie uͤderbaupt kein 
neues Tagblatt, aach ins beſondere keines, das Seehand⸗ 
lungs⸗ und übrige Staatsſchuldenweſen betreffend, wie 
doch neuerlich in auswärtigen Blättern bemerkt worden. 

Ein angeſebener Advokdt in Dresden IR unſichtbar ge⸗ 
worden, und dat einen Bankerott von mehr als 100,000 
Thalern binteriaffen, der manchen Perſonen ihr ganzes 
Vermoͤgen raubt. Ferner hat in Dresden ein Schneider 
2 — der Schneiderkunſt, mit 10 Kupfertafeln ber⸗ 
ausgegeben. 

Im Schwerlnſchen muß jeder Kaufmann monatl 
Auskunft aus —— Büchern über den Verkehr 10 
den er mit den Eolonialmaaıen gehabt bat. 

J Hamburg it das Publikum benachrichtige worden, 


daß alle Brieſpoſten done Ausnahme in dem Kaiſerl. 
Franz Poſtamte auf den hohen Bleichen vereinigt ſind; 
dem zufolge die Briefe, fie mögen beſtimmt fein, wohin 
fie wellen, nur allein durch gedachtes Poſtamt abgefertis 
get, fo wie gleichfalls die aus dem In und Auslande ans 
kommenden, nur von demſelben ausgegeben werden. (Bis⸗ 
her N auch andere Mächte in Hamburg Brief⸗ 
oſten. 
x n Hamburg iſt angezeigt worden, es ſei nicht des 
Kaifers Abſicht, daß außer der 1 
Elbe angehaltenen Eolenialmaaren, noch 78. für die 
Truppen welche fie arretirt, entrichtet werden ſollen. 
Laut Partiku lar⸗Nachrichten foll der Herzog von Arem⸗ 
berg für die, durch die letzte Nordreunion verlornen 
Staaten, mit dem Herzogtbum Erfurt, und das fürſtliche 
Haus von Lippe im Heſſiſchen durch die Grafſchaften 
Katzenellenbogen ꝛc. entſchaͤdigt werden. (Nach der in 
dem Kaiſerl. Decret angegebenen Linie wuͤrden die fürft: 
lich Lippifchen Länder außerhalb derſelden liegen, folglich 
unangetaſtet bleiben. x 
Der Dechant und Konſiſtorialratd, Joh. Bezuska, in 
Teſchen, bat einen gelungenen Verſuch gemacht, Orgel⸗ 
pfeifen aus jufammen gerolitem Schreibpapier zu verfers 
tigen, die an Relnheit des Tons den zinnernen gleich Fonts 
men, aber an Wohlfeillbeit und an Leichtigkeit der Bears 
beitung und der 8 vor dieſem weſentliche Vor⸗ 
unge 2 815 Er hat auf dieſe Art ein Poſitis zuſammen 
geſetzt. 5 f 
Wie es in dem Bureaux der türfifchen Miniſter aus⸗ 
ſieht, berichtet Cbaſtellan in feinen eben erſchlenenen 
Briefen über Griechenland. Nirgend erblickt man Tiſche 
oder Paplerbehaltniſſe, ſondern die Beamten ſitzen 1 
der Mauer auf einem Sopha, und jeder Schreibende hält 
in der Rechten eine Rohrfeder, in der Linken ein Tinten⸗ 
faß, das an dem Federetui befeſtigt iſt, und ſchreibt auf 
dem Knie. Idre Schrift von der Rechten zur Linken 
gehend, if ungemein ſauber, das Papier, welches in Ve⸗ 
nedig verfertigt wird, geglaͤttet und ſehr ſtark. Das 
Schreid zeug wird neben dem Dolch getragen, und dient 
als Kennzeichen der Legion Schreiber, die man im Tur ki⸗ 
ſchen findet. (Eben ihre Mense it ein Hinderniß der 
Einführung der Druckerei, weil durch dieſe viel Leute ihr 
Brod verlieren würden. In der Ehriftenteit war das mes 
niger ber Fall, denn die meiſten Ae ſchrelber von Büchern 
jebten in Kloſtern, wo fie ohnehin ihr Auskommen hatten.) 
Im vergangenen Octeber ſtellte Hr. Profeſſor Senff 
zu Halle bei einem Mörder zweier Schweſtern, der mit 
dem Schwerdt hingerichtet wurde, den Verſuch an: ob 
der Kopf nach der Enthauptung noch einige Zeit Empfin- 


dung und Leben behalte? Ehe derſelde aufzehsben werden 


Jounte, bewegte er zweimal den Kinnvacken, aber kein Ru⸗ 
fen in die Ohren, kein Hinſtreichen der Hand vor den of⸗ 
enen Augen, kein Stechen mit der Nadel, ja nicht einmal 
as Einſpritzen von ätzenden Salmigegeiſt in die Naſe, 
machte den geringſten ſicht aren Ein ruck. Verſuche mit 
dem Galzanismus zu machen, hielt Heer Senff für über: 
ftͤſſta, da die Zuckungen, welche derſeſte verurfacht, be⸗ 
kayntlich kein Zeichen der Empfindung find. 

Den 12. Deebr verrichtete Herr Hof ath Sommer zu 
Petersburg an einer ſchwangern Fu fehr slücklich den 
ſogenannten Kaiſer- oder Kreuzſchnitt. Merkwürdig iſt 
es, daß im Sabre 1796, oſſo 14 Jahre fruͤl er, die ſe nem⸗ 
iche Frau, damals 17 Jahr alt, dleſelbe Operstion and 
hielt. _ Die Kronke befindet ſich jetzt anſſer eller Gefahr. 
Nut iſt es zu bedauern, daß ihre Lage dem Arzte nicht 


Abgabe von den auf der 


früber bekannt wurde, denn wahrſcheinlich hatte des Kind 


auch gerettet werden können. (In einem der neuern 
Stücke der Göttinger gelehrten Anzeigen wird der Fall 
ertählt: daß eine Frau dreimal ben Kalſerſchnüt aus⸗ 
hielt und lebendige Kinder zur Welt brachte.) 
Vorſchlag den Honig⸗Zucker zu bereiten. 

In einer ſchon am 2. Mal 1797 der Maͤrkiſchen öko⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft zu Potsdam rl Abhand⸗ 
lung uber den Rohrzucker, Hougzucker und Baumzucker, 
— 1 9 ne Bau 3 Kefir 
welche dieſe, die Ober⸗Laufſtzer Bienengeſellſchaft, 
ihres Bel wuͤrdig hielt. Aufiſchele 

Aus Pommern hatte ich nemlich einige Faͤſſer Honig 
erhalten, der mit todten Bienen, mit Wachs und mit 
andern Unkeinigkeiten vermiſcht war. Ich mußte zuvor 
alles von dem Honig ſcheiden, nachher reinigte ich ihn 
mit gut ausgeglüheten und dang groͤblich zerſtoßenen 
Kohlen, ſeigte ihn durch, kochte ihn vorſichtig bis zur 
ſtaͤrkſten Syrupsdicke ein, und füllte dieſen gereinigten 
und verdickten Honig auf die erhaltenen und zuvor gerei⸗ 
nigten Honigfaͤſſer. Ich ließ fie dann über 3 Monate 
lang im Keller ruhig liegen, nachher unterſuchte ich den 
Honig und fand ihn über die Hälfte zuckerkoͤrnigt. Um 
dieſes Korn rein vom Honig zu erhalten, preßte ich ihn 
durch feſte Leinewand, wodurch ich aber beides nicht 
trennen konnte. Ein Zufall, eine Safe kalter Thee 
worin ich Zucker warf, der nicht fehmel;, brachte mi 
auf den Gedanken, eine oͤkonomiſche Waſche anzustellen; 
ich ſchuͤttete den gereinigten Honig mit feinen Körnern 
oder Kriſtallen in ein Gefäß, und goß darauf ganz kaltes 
Wafer wuſch damit die Kriſtalle. Dieſe löſeten ſich im 


Waſſer nicht auf, hingegen vermiſchte ſich der fließend 
Honig mit dem Waſſer, ich erhielt dadurch Kull die 
den reinſten Zuckergeſchmack hatten. Das Honigwaſſer 
dampfte ich wieder bis zur gehörigen Dicke ab, und fand 
nicht, daß der Honig an Süßigkeit viel verloren hatte. 
Vielleicht wäre dieſes Ver ahren auch beim Nübenzucker 
une andern ähnlichen Surrogaten anwendbar. Ich wie, 
derhole daher meinen ſchon oft öffentlich gedußerten 
Wunſch: „daß die Bienenzucht ſe viel moͤglich iſt, ver⸗ 
mehrt und verbeſſert werden mochte,“ damit kein Man⸗ 
gel und Theurung des Honigs entſtände. Chemiker und 
erfahrne Männer mögen meinen Vorſchlag beurtheilen, 
ich mache ihn zum allgemeinen Beſten und zur Anwen- 
dung öffentlich bekannt, und glaube, daß dieſes Surrogat 
beſſer, nuͤtzlicher und wohlfeiler als das von Weintrauben 
und andern Obftarten ſei. Berlin, den 12. Der, 1810. 


J. G. Braumuͤller. 
—— —— — 9 CNN IT !!ͤũl%„⅔9ꝓ — 
Cours der Staats- Papiere. 


Berlin den 1. Februar 1810. Briefe Geld 

Berliner Banco- Obligations 6 — 
Jeehandlungs- Obligations [64 — 
Berliner Sacre — 2 
Churm. Landfch.-Obl. in 1 U. 4 St. à 5 pCt. 424 42 
Neumärk, dettf in 1 und $ St. 3 4 pCt. 421 — 
detti detti in Court. N p Ut. 
Weſt. Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Anth. sa — 
detti detti Polln. Anth. , , 423 — 
Oſt. Preuſsiſche detti e 15 * 543 — 
Pommerſche detti M 881 — 
Chur: u. Neumark. detti n 
Schlefifche detti 3 79 —— 
Treior- Scheine e — | 38% 


Publikand um, 
die Veraͤuſſcrung von Zabelsdorff und Buchholz betreffend. 


Es iſt dem Publiko ſchon vor einiger Zeit bekannt gemacht, daß das Vorwerk Zabelsdorff 
Anits Stettin, parzelirt und veräußert werden ſolle. Das Vorwerk Zabelsdorff behält nach der Par⸗ 
zelirung noch an Acker = = 575 Mrg. 26 [IRuth. " 
„ Gaͤrten . > 6 — 90 — 
„Koppeln und Feldwieſen 2 — 178 — 
> zweiſchnittigen Oderwieſen 1h 
= ıfchnittigen jährlichen Wieſen 
ER an der Oden 1 e 
- wuͤſtem Lande ⸗ „ 14 — 125 
„Wege, Triften ꝛc. E 32 — 116 
8 in Summa 761 Mrg. 125 [IRuthen, 
oder 25 Hufen 11 Morgen x25 [IMNuthen Magdeb. 


Die mit demſelben bisher zuſammen genutzte Schäferei Buchholz, hat innerhalb ihrer Grenzen 
an Acker = 8 129 Morgen 61 [IXuthen, 8 a 


an Gaͤrten s a = — 10 — 
an Feldwieſen und Koppeln . 1 — 
an wuͤſtem Lande und Huͤtung „ n — 129? — * 
an Wege, Triften ꝛc. = 2 24 — 161 — 
376 Morgen 48 ARuthen, 


und außerhalb ihrer Grenzen noch Oderwieſen 80 — 15x 
alſo in Summa 457 Morgen 19 [Ruthen. 


oder 15 Hufen 7 Morgen 19 [INuthen Magdeburgiſch. N 

Da Buchholz mit den noͤthigen Gebäuden verſehen iſt, fo ſoll es für ſich allein veräußert, und 
von Zabelsdorff getrennt werden. Es können jedoch auch Zabelsdorff und Buchholz, wenn es die Err 
werbluſtigen wuͤnſchen, zuſammen bleiben. f 

Der ancchlagsmäßige Ertrag iſt incl. der Jagdnutzung von Zabelsdorff 1023 Nthlr. 8 Gr. 
10 Pf., und von Buchholz 254 Rthlr. 3 Gr. S Pf. 

Zubelsdorff liegt eine Viertel⸗ und Buchholz eine halbe Meile von Stettin. Buchholz hat 


guten, und Zabelsdorff vorzuͤglichen Boden. 5 
Demnächſt kommen folgende von Zabelsdorff abgeſchnittene Parzelen beſonders zur Veraͤußerung, 


gls: 3) Die Neuendorffſche Wieſe von 5 4 Morgen 104 LMuthen. 
2) Die Kuͤchenwieſe F 5 55 
3) Die Treuelwieſe von + 8 5 


4) Die Grabowſche Wieſe A. von . 121 ð2wç8x 
30 Die Grabowſche Wieſe B. von = 3 — 162 — 
von welcher die fab No. 2 — f. an der Oder liegen und 
© zwanzig Parzelen von 3 bis einige zwanzig Morgen vor dem Anklammer 
Thore der Stadt Stettin belegen, welche ſich zu Gaͤrten und kleinen 
Acker⸗Etabliſſements ganz vorzuͤglich eignen. ; 
Zum Verkauf oder zur Vererbrachtung aller diefer Grundſtücke, ſehet der Termin auf den 
aéſten und azſten Februar an, und wird in der Stadt Stettin auf dem Schloſſe in den Zimmern der 


Königl. Regierung abgehalten werden. ; 
“gm a6ſten follen die Parzelen und am apſten die Vorwerke Zabelsdorff und Buchholz ausge⸗ 


voten werden. 

Die Anfchläge und Bedingungen können vor dem Termine täglich in Stargard in der Regiſtra⸗ 
tur der Koͤnigl. Regierung und in Stettin auf dem Schloſſe in den Regierungszimmern bei dem Mes 
gierungs⸗Sekretair Kiſtmacher eingefehen werden. Signatum Stargard den ısten Januar 1811. 

: Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Anzelgen. . 

Bey dem eingetretenen Mangel an Charpie und Lein⸗ 

wand. fuͤr die Da in dem hieſigen Stadt⸗Lazareth, 

wird das Publikum dringend erſuͤcht, zu Linderung ders 

ſelben die noͤthigen Beytraͤze einzuſenden, 

Herrn Hauptmann v. Rapin abliefern zu laſſen. Stet⸗ 
tin den 2sſten Januar 1311. Die Armen-Direetlou. 


Von dem Jahrgange rr: 
der e Bee x 

ind die erſten Nummern erſchienen und verſendet. Be⸗ 
Senn behmen immerfort noch an, alle Poſtaͤmter, 
die ſie wöchentlich 1 und alle Buchhandlungen, 
bei denen ſie in monatlichen brochirten Heften für 3 Kthlr. 
klingend Courant zu haben iſt. Das Konz. Hof, Por- 
Amt zu Berlin, hat die Haupt⸗Spedition der einzelnen 
Nummern. a 


Ich erfuche diej nigen, welche an dem mit dem aten 

Mürz d. J. anfangenden neuen Jahrgange der von mir 

a beſorgten Journal-Lectüre Theil zu nehmen wünfchen, fich 

bald bey mir-zu melden. Stettin den-. Februar 1811. 
F. e Karow, grofse Wollweberſttaſze No. 593, 


To des fa ll. 


Meine juͤngſte Tochter Sophie if geſtern im sten 


Durchbruch der Zaͤeue an 
den §ten Januar 1811. 
Dr. Fliedrich Koch. 


Monathe ibres Alters beim 
Krämpfen gestorben. Stettin 


— Publikan dum. : 
Die zwelte Ziebung der durch das Könisl. Pategt 
de dato Kövigsberg den 27 December 1308 erüffneren 
Anſeihe von Einer Million Thaler mit Prämien, bleibt, 
an 1 5 des gedachten Patents, auf den 1. Mal 
d. J. feſtgeſetzt. 2 5 
Die Bau bel der erften Ziehung nicht debitirten 


Prämienſchelne, konnen gegen Einſchuß von ar Tülr, Ceu⸗ 


rat, welcher auch in Münz, und Treſorſcheinen geleitet 
werden kann, bei der bieſigen Anleidecaſſe, und bei der 
Haupt: Seehandlunge⸗Caſſe, desgleichen bei den hieſigen 
Lotterie⸗Colleeteurs Kevin Sachs, Matzdorf, Thieme, 
Menſe, Samuel Aron Levin und Hofagent Simonsſobn; 
iu Frankfurth an der Oder bel dem dortigen Banco, 
Eomtoir, und dem Handlungsdaus Schreer Wittwe und 
Sohn zu Stettin bei dem PancosCumtoit; zu Bres⸗ 
lau bei dem General⸗Lotterie⸗Inſpector Wentzel; und zu 
Koͤniasberg in Preußen bei dem Generel £mörchafts, 
Agenten Iſage Caspar, dis ſum 1 April c., wo die An: 
leihe seſchloſſen wird, in Emofang genommen werden; 
weiches hierdurch bekannt gemacht wird. Berlin den 
16ten Januar 1871. a 

Königliche zur Anleihe mit Prämien Alterböchk 

8 verordnete Commiſſorten. Hundt. 


Veräuſſerung der Vorwerker Siede, Kiofter; 
chloß ünd Bergguth umts Bernſtein. 
Bi erfolg des Avertiſſements vom aoften v. M. und 
ahres wegen Veraͤuſſerung des zum Amte Bernſtein ge⸗ 
oͤrigen Vorwerks Siede, wird hiemit bekannt gemacht, 
aß an den zu dieſem Behuf auf den sten Maͤrz a c. an⸗ 
geſetzten Termin auf dem Vorwerk Siede, zuvor das 
ganze Amt Bernſtein, beſtebend aus den 2 Vorwerkern 


und an den 
boten werden 


Kloſterguth, Schloß und Bergguth und Vorwerk Siehe, 


zur Licktation gestellt, und demnächſt erſt auf das Vor⸗ 


werk Siede, und ſodaun auf den zten und sten Marz, 


und zwar den pten auf das 


Vorwerk Kl t 
am sten auf das Vorwerk Kloferguth, und 


a rk Schlot⸗ und Bergguth, ge⸗ 
ſoll. Das Vorwerk Kloſkerguth betet 45 
1060 Morgen 95 (IN. Acker 
157 Morgen 69 [IR. Wiefen, 
20 Morgen 47 [R. Koppeln, 
6 Morgen 14 [IN. Gactenland, 
in Summa 1233 Morgen 45 [IR. 


Mit derſelben iſt die Ausubung der mittleren und niede⸗ 


ren Jagdgerechtigtett, ſo wie die Fiſcherey auf ſamtlichen 
bisher zu dieſen und dem Vorwerk Schloß ie 8 
guth gehörigen Seen verbunden. Die Gebaude find zu 
25,363 Rehlr. 13 Gr. durch Sachverſtaͤndigen abgeſchaͤtzt, 


und werden excel, der Brauerey Gebäude unentgeldli 


mit überlaffen. Das Koͤnigl. Inventartum betragt nach 
der Taxe 1624 Rthlr. 19 Gr. s pf. Das Vorwerk 
Schloß⸗ und Bergguth beſteht aus | 
870 Morgen 64 R. Acker, 
8 Morgen 5 LIR. Miefen, 
7 Morgen kes ER. niedrige Huͤtungsbruͤcher, 
so Morgen 128 [BR. Dreſchacker, 
33 Morgen 100 [IR. auſſrrhalb der Feldmark lie⸗ 
gende Wieſen, a 
6 Morgen 43 LR. Gartenlaud, 
1037 Morgen 1: [IR. 
Dieſe Glundſtucke ſollen entweder im Ganzen oder in 
eineinen Poreelen verkauft oder vererbpachtet werden, 
der gaf jedes einzelne Stück haftende Canon it nach wirth⸗ 
ſchaftlichen Grund ſaͤcen ausgemittelt. Der Werth der Ge⸗ 
baͤude, welche bey Veraͤuſſerung des Vorwerks im Gate 
zen unentgeio lich mit nderlaffen werden, iſt zu 7600 Rthlr. 
2 Gtr. ıc Pf. abgeſchaͤtz; und das Königl. Juventarium 
beträgt nach der Taxe 1454 Athlr. 18 Gr. Die fpeciellen 
VPeräuſſerungsplaͤne und Bedingungen ſind ſowohl in der 
Destiratun, der Könisl. Negierungs-Finanz-Deputation 
alyirt, als auf dem Amte Beruſtein einzuſehen. Kö⸗ 
nigoberg 2 = Preuß 9. den 16. Januar 1871. 
dgl. Preuß. Regierungs Finanz Deputation 
von der Neumark. 2 e 
8 a S 
emnach der Lieutevant v. Budewitz, vom e i 
Reyiment v. Braunſchweig; der Leutenant v. Washer 
Regiment v. Molſch sko; der Lieutenant v. Jolllkofer, 
Reatwents Garde; der Lieutenant v. Keſfenbrinck, Regi⸗ 
mente Herjog v Braunſchweig⸗Oels und der Lieutenant 
v. Pröfler, Regiments v. Gravenitz deimlich und obne 
Allerboͤchſte Erlaubalß ſich aus den Königl. Preuß. Staa⸗ 
ten entfernt und zugleich ohne den Adſchied aus Preuß. 
Militeitdierſten zu erbalten, in auswäctige und engliſche 
Dienſte getreten find, von ihren Aufenthalt aber bisher 
feine Nachricht gegeben baben; fo werden dleſelben, auf 
Allerboͤchten Befebl, biemit Öffentlich vorgeladen, fich ins 
nerbald 6 Wochen, wieder in Preuß. Staaten einpufinden, 
fpäteftens aber in dem auf den 1gten März d. J., auf der 
biefigen Gouvernements⸗Gerichtsſtube angeſeßten perem⸗ 
toriſchen Termin, von ihrem Austritt und bisherigeg 
Aufenthalt Rede und Antwort zu geben, im Nichterfchei- 
nungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß fe in contumaciam 
für mutbwillige Deſerteurs erachtet und in Gefolge deſſen, 
durch ein anzustdnendes Kriegsgericht, ihr Bildnuſß an den 


Halgen genagelt und ihr gegenmärtiges und zukünftiges 
eemögen in Preuß. Landen zur General⸗IndaltbenCaſſe 
werde conſiscirt werden. Zugleich werden alle diejenigen, 


wolche von den vorgenaunten Offtciers, Geld oder Geldes, 


7 92 Effecten, Pfänder oder Documente u. dgl. in Haͤn⸗ 
Wa biemit aufgefordert, ſolehe entweder bei then. 
erichtsobrigkei en oder bei dem biefisen Goudernement 


ae Vermeidung der in dem Erier vom ızten November 
üg“ feſtgeſetzten Sitafe des dospelten Etſatzes und Vers 
ut tres daran habenden Recht, ohnſedloar abzuliefern 
nod anzuzeigen, denen genannten Perſonen aber nicht das 
N erinafte davon verabſolgen zu leßßen.  Urfandlich u ner 
em öffentlichen Siegel und der gelsdenlechen Unter ſchenft. 
Gegeben zu Stargard den 4. Februar 1611. 

Koͤnigl. Preuß. General,Goudernement von Pommern 

und der Neumark. Bluͤch e r. 


— —— — i[1wm—rrüdd 


Grundſtücke zu verkaufen auſſerh. Stettin. 


Auf den Aptrag der Erben des dieſeleſt verſtordepen 
Brauer Matidias Gerz, ellen in Teimino den nien Marz 
dieſes Jahres, bes Pörmeitand un 9 Ubr, alldier auf 


der Gilchteflube, folgende zu biſſen Nachlaß sehörtge 
Otundfläcke, als: 

1) ein an Stargardter Thor belegen? Wobnbaus 
nebſt Zadebör, Breun⸗ und Btangerätbſchattes und 
Hause eſe, 

2) eins Steuve vor dem Wolltner Tbore med Garten, 

33 eint dico aſ-leſt bel gen, 

40 eine allanecd: Wieſe von 13 Moraer 53 [Rutben, 

5» eine Sans ſertoſcke Wleſe von 4 Morgen 16 [IR »- 

6) eme balde Sant fottbſch: Wieſe von 5 Morgen 

137 [)Rut:eo, 

7) eise Buchborßſche Wieſe von 6 Morges, 

8) eine balde Schwein kublenborſiſch⸗Wirſe von 4 Mor⸗ 

gen 90 [IKutden, 

9) eine beide Häſte drach che Wleſe eon 3 Morgen 

170 [Ruthen. 
10) eine Haufe Lit. A. dea f Morgen 9 LIRuthen, 
11) eine belke Hufe von 2 eisen 17 LI Aathen, 


12) eine kalbe Schaberuhe von 2 Moraen 21 UI. ,- 


130 eine Schaderutde von 3 Molgen 154 Ruben, 

14) eine dito vos 3 More en 148 [JNutben, 

15) eine dito von 4 Morgen 43 [I Rotben, 

16) eine dito sen 3, Worzen 35 Rues, 

17) ein Buthenſtüe ven 1 Nee 77 -LJRutbem, 

18) ein dito ven 6 Morgen 59 [IR then, 

19% eine Kalel von 1 Wotaen 5 UI other, 

so) eine dito von 1 Morgen, n 

31) ein Ae von 2 Morcen 24 LIRuthen, 

22) ein dito von 2 Wergen 55 (Ruder, 

23) ein dito von a Morden 41 ( Nutden, 

24) ein dito von a Merten 32 []Rurden, 

25) ein dito von 2 Mo nen 161 ) Rutben, 

26) ein Ende Land Lit. W. No 3. vor a M. Ss N., 

27) ein dito Lit. L. No 42 b vor 2 erg. 122 [JR. , 

28) ein dito Lit, L. No. 93 von 4 Metaen 14 . 

29) ein Ende Lid Lit. W. von 2 Worern 12 UI bes, 

30) ein dito Lit. K. Ne rs. von Morgen 36 (IR., 

31) eine Kaſe von 2 Mog a7 [Russen i 

32) eine Platzbect von 1 Morgen, - 
derntuch an den Meß bt⸗tenden werfau't werden; welches 
Kauflusaen biedarch kannt gemact uiid. Gollnow 
den 17 ten Jaduat 187; 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


* 


Bekanntmachung. ; 

Da die Erben des bier verfisrbenen Krleges und Das 
mainenrabs Schöajabn den Nachlaß deſſelben unter ſich 
getbeilt baben o mache ich, als Executor teſtamenti des 
Verſtortenen Lies bierdorch Öffentlich bekannt, um dadurch 
etwanige unbekanate Stosch fte laͤubiger, nach Vorſchrift 
des Allgemeinen Landıechts Theil m Titel 17. §. 131. 
und der Allgemeinen Gerichtserdrung Theil 1. Titel 2. 
$. 123, zu verpflichten, jeden der bedachten Erben in ſei⸗ 
nem gewöhnlichen Gerichtsſtande, und auch nur auf feinen 
Antheil in Aaſp uch zu nehmen. Stettin den 5. Jebragr 
1811. Der Ober⸗Landesserlchts Rath Schultz. 


Verpacht ungen. 

In Radeckew, dem Bouerbdorff von Tanto, in in Dar: 
rien ſeies Jabets eln Baneriof ia verpachten, und wer⸗ 
den Pachtläßige einladen, ſich dev dem Uaterſchtube⸗ 
nen in melden. Stettin den stm Febr. 18116“ 

Reiche IE, Juſtii Tommiſſ , 
als Vormund der Rigtırun.g Eher Präſident 
von Elckkedtſchen minorennen Kinder. 


Der Therrofen i Zonbenberg, wob ep ſich nicht under 
deutende Wirien uod Mütonsen befinden, werd zu Wal⸗ 
purgis dieſes Jabtes pachtlos Wir haben zur anderwel⸗ 
tigen bielteten difflsew einen Termig auf den ıflen 
Mar diefs Jabres Vormittags bieſelbl augeſetzt, und 
laden all Pcheeustze eln, ſich ſodann dier einzuſinden, 
un, nach, em fir een den Bedenguggen unterrichtet ſind, 
ihr Gebet adeug⸗ben und den Zuſchlag iu erwarten. 
Steltzeubarg ben ıflen Feb uar 1871. ? 

Die Gevittern von Ramin. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Am 20. Februar dieſes Jahres und den folgenden Nach 
mittagen um 2 Uhr, werde ich mebrere der verwitweten 
Modame Veit uſen jun. geborne Sandow a 
Eifecten, ale: ein nıadagoni Fortepiano von Lummert en 
Berlis de 1803. zwei moderne mahagoni Seecretaire, meh⸗ 
rere mabaanri Cemmeden und Tiſche, Kleider ⸗Commeden 
von Wirabaum und Elſeubolz, Kleider: und Lokiszeugſein⸗ 
de ven Elſenhuz, ein Sopba nebſt 12 Stühlen von Birn⸗ 
bevmbo'z, andere S pdas und Robrfühle, en madaaont 
Buff t, eiue mahaneri Damen- Toiterte, aroße und Kin⸗ 
derbetiſtellen, Kuͤch⸗ nichränfe und erdtaſchaften, Favence, 
Kleidunzeſtücke, meerſchaumne u. porzellaine Pfeifenköyfe, 
zum Theil mit Silder beichlagen, iluminitte u. d ſchwarze 
Kupferſtiche in Rar men und mebreres Hausgerathe, gegen 
gleich baare Bezahlung in klingendem Couf apt, öffentlich 
an de: Meiſtbietenden verfaufn. Die Auction wird in 
dem Loaſs der Ma. Veltbuſen iun in der großen Moll» 
weberſtraße eine Treppe doch abgehalten. Stettin den 
sten Februar 1611. Ztitelmann jun, 
2 Camnalratb. 

Mehrere Winſpel Pecht, Roggen und Hafer ſellen den. 
zg ſten Februar Morgens um 11 hr, im Marten⸗Stifts⸗ 
de, ichte dem Meistbietenden gegen daare Zablung verkauft 
welden Stettin den sten Kebruaf 18121 


Am Arten Februar d. J. Nachmittog um 2 Ubr, fo: 
im Ai beits hau sel der helländiſchen Windmühle von 
dem bortäthiges Flächeſen, unt Heedengorn wiederum 
ein öffentlicher Verkauf meiftbietend gehalten werden. 
Stettin den 29 Jannar 1317 5 

Die dritte zen 97 A men Direction. 
ohrn. 


— 


Die auf den ayflen Jinger pr angeſetzt geweſene, eins 
getretener Umfdıde wegen aber nicht abgetzaltene Auktion 
über 3 Faſſer Eaviar, wird nunmehr am Dienkag den 
12 ten Februar c. Nachmittag um 3 Uhr, in meinem Hauſe 
Statt finden. F. W. Dilſchmann. 

In verkaufen in Stetten 


Gut conferoiten Rida. einsamen von 1808 it in 
baben, bey Br wiziow junior, in Stettin. 


Eine Partbev zfükta srocken-s büchen Kiobentofz ſedt 
auf dem Melrhufenien Holidof Fadenweiſe billig zu 
Deetz —T 

Trockenes z3füfsiges eichen Klobenholz p. Faden 
a 6 Rehlr. 8 Gr. B. auf dem Holzbofe bey 

Gebrüder Schröder, Frauenitrafse No, 901. 


"Hering in aamen Tonnen und Heinen Geblu⸗ 
Barttieg, Frauenſtraße No 892. 


Berger 
den, bey 


Gute Schleiffteine, in veifchiedenen Größen find be- 
gens zu haben, bey F. B. Schultze, 
Schuhftraße No, 855. 


Gant frifchen Cavlar in Fäſf , 445 
Hornejus & Ermo., Louiſerſtraße Ne. 739. 


Stralſunder Flickderinge find jagt wie on pofttaͤzlich 
su baden, beo 8 Gottſchalck jun. 


In dem in der greßen Dobmkraße unter No 666 be⸗ 
ledenen Haufe: if ein enfebulicher Worrard dioerſer Wein⸗ 
aetäßr, bedebend in Brapdtweinßücken, Betben, Bienen, 
Offener und Rbeinſche Stückkäſſer don 21 a s Oxboft, 
mit eiſernen Relken beleat, fo für Bcandtwelabrennec, 
Brauer und Eififgabrikanten vorzüglich brauchbar, einzeln 

und in Partdeven bilitg ia werfaufer, und das Näbere 
daſelbſt, eine Treppe boch, zu erſtagen. 


ee ee A ee 
Ein bolſtelner Wagen mis Verdeck billig in 347, Drels 
teſttaße. 


r Le ee 
Leere gebrauchte Faͤſſer und Tonnen ſind in billigen 
reißen in verkaufen, In der Mllitairdäckerer vor dem 
Heil. Gelßthor zu Stettin. 


In Cemmiſſion habe ic erbalten und offert:e zum 
billigen Verkauf, ftarken Kernbrandtweln A 4 Gr. kl. Cou⸗ 
rant, deppelten Kümmel, Wachbolder und rotben Magen 
zu 10 Gr. Courant. Joh. Friedr. Michaelis, 
auf dem Roͤddenderg No. 305. 


22; Sir) Sehr bietet Fe 
Vorzäglid schönen bell. Süßmlichkäſe nebst einer ſehr 
guten Weitzenklapper iR billta ga haben, dex 
Fr. w. Pufahl, am Holibellwerk No. 1175 


Ein ee agen 8 eek 80 tt, 
n oder iu Spatlerfabeten, n. 
. onditor Regen, koneſenktaße in Stettin, 


\ Zu vermiethen in Stettin. 

Zu Oſtern dieſes Jahres Fol die Ober Etage in dem 
von meinem werforbenen Manne nachgelzſſenen Haufe, 
am weiſſen Paradeplatz, becedend aus 5 Stuben. einem 
groben Saale, einigen Kammern und Kellerplag, vermfe⸗ 
ibet werden. Es kann auch Stallaum und eine Wagen 
remiſe daben gelsat werden. Llebbaber de leben ſich bey 
mir zu mel : Witiwe Adelung. 


„ 


Eln Quartier von deep auch mehreren Studen, neb 
Kammer, Küche urd Holigelaß, iſt in elner ſehr —— 
gelegenen Gegend, nicht welt vom Rathbaufe und parterre 
in vermlethen. Das Nähete iR in der Oderßraße No. a2 
in erfragen. 

In der Breitenſtraße Im Haufe No 412 iſt eine Stube 
nach der Stroß: mie Meude 
. N und Aufwartang ſoglelch 


Am Roßmarkt No. 704 IR die pmente Stage, begeben 
in 3 Studen, 1 Alkeven, = Kammern, Ku 
Holiremife lum ıfer April zu „ 8 


= FFF 
In meinem Hanfe No. 1085, Hünerbeinerfraße, . 
dle zte Stage zu vermletden, reiche sogleich de ogen a 
den kann. Lerd. Treudeleudurg 


In einem Haufe In der deten Gegend der Stadt {fl 
ein Logis von 5 Stuben, a Kammern, Küche une Holy 
gelaß, erſten Etage, und 2 Staben in der weiten Etage 
ſogleich oder auch von Oſtern an zu vermietden De gel⸗ 
tungs⸗Expeditlon weiſet gefaͤllla den Verwiether nach. 


Das auf der großen Laſtadle ſud Na. 204 belegene 
Haus ſoll den iſten Marti d. J. anderweitig entnedee 
safommen oder auch getdeilt, vermlethet werben, in dem 
Uaterhbauſe befinden ſich ein Mare ſa⸗Laden, a Studen, 
Kuͤche und Kammern, in der zwehten Etoge 3 Stu- 
den, A koden und Kammern nedſt einer Dach tube, elner 
großen Remiſe auf dem Hofe, 2 Böden und Holigtlaß; 
das näbere i bey dem Reifſchlaͤger Kruſe am Heumatkt 
No. 135 iu erfabren. : 


Bekanntmachungen. 


Da ich durch das techrefräftige Erkennenlß Eines bie 


ſigen Königl. Weohlsbllchen Stiotgerichte de publ. den 
16ten October v. J ven meinen Ehemann getrennt wor⸗ 
den din, und jegt miine Nahrung für meine alleinige 
Rechvung fortene; jo moche ich ſolches allen denjenigen, 
die an meinen geſchledenen Ehemann frübertin Forde⸗ 
rungen gehabt baben, bieburch bekannt. Stettin den 3. 
Febr. 1811. le feparirte Wils nach, 
geborne Weinreich. 


Da ich mein Lozis verändert und von dente on im 
Friedrichs chen Haaſe, Relfſchlaͤgertraße No. 51, wobne, 
woſeldſt ich den Laden wieder geöſnet, hade Id) ergebenſt 
anzuzeigen nicht ermangeln wollen; ich empfedle mich 
alſe zugleich mit einem möntich gut aſſortirten Lager von 
ſeldenen, daumwollenen und wollenen Waaren beßene 


verſpreche moͤglichſt billice Bedlenung und bitte um gt 


neigten Zuſpruch. Stettin den aten Februar 1877. ; 
Ferd. Trendelenburg. 


Ein Frauenzimmer, welches fon mebrere Jabre in 
große Landwietöſchaften consirtontrt dat, wün cht zu künf⸗ 
tisen Sſtern elne dergleichen Stelle zu erbalten Ber 
dem Wallmelſter Schilling in Stettin erfährt man ibten 
jitzigen Aufenthalt. l 


325 Thaler Conrant werden gegen ſicheres b 
ſches Unterpfand geſucht; wo? 15 man . 
tungs⸗Expeditlon zn Stettin. 


109 Tbaler Ceurant find auf ſſchzte Synode d 
dem Gerichtsmann Kobs in Klatzwleck, zu . 3 


